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Beschlussvorschlag:
Eine Anderung der Beschlussfassung des

- Schul- und Sportausschusses vom 23.11.2016 und des
- Ausschusses fir Umwelt- und Klimaschutz vom 24.11.2016

wird anheim gestellt.

Erlauterungen und Begrindungen:

In den Sitzungen des Schul- und Sportausschusses vom 23.11.2016 und des Ausschusses fir
Umwelt- und Klimaschutz vom 24.11.2016 wurde u.a. die Neuauflage des Schulgebaudeunterhal-
tungsprogramms beraten (WP 14-20 SV 26/024). In beiden Fachausschiissen ist das Schulgebéau-
deunterhaltungsprogramm zwar einstimmig (bei Enthaltung der Fraktion Biindnis90/Die Griinen)
beschlossen worden, doch wurden Ortsbesichtigungen verschiedener Schulstandorte vor den
Haushaltsplanberatungen der Fraktionen gewinscht. Diese Ortsbesichtigungen haben sodann am
12.01.2017 stattgefunden, und zwar bei der

- Walter-Wiederhold-Schule, Diisseldorfer Str. 148,

- Wilhelm-Huls-Schule, Augustastr. 29

- Adolf-Reichwein-Schule und Adolf-Kolping-Schule, Beethovenstr. 32-40,
- Offenen Ganztagsschule Am Elbsee, Schalbruch 33 und der

- Gemeinschaftsgrundschule Kalstert, Teilstandort Walder Str. 100.

Mit Schreiben vom 16.01.2017 beantragt die SPD-Fraktion, die Neuauflage des Schulgebaudeun-
terhaltungsprogramms erneut auf die Tagesordnungen der beiden Fachausschiisse zu setzen.

Urspriingliche Erlauterungen und Begriindungen:

Dieser Sitzungsvorlage ist das Schulgebaudeunterhaltungsprogramm fiir die Jahre 2017-2020
(Finanzplanungszeitraum) beigeflgt.

Zuletzt war ein solches Programm fir die Jahre 2015 bis 2018 aufgestellt und vom Haupt- und
Finanzausschuss in seiner Sitzung vom 04.03.2015 beschlossen worden. Die finanzielle Situation
der Stadt Hilden gestaltete sich allerdings sowohl im Haushaltsjahr 2015 als auch im Jahr 2016
immer problematischer, so dass der Kammerer sich in beiden Haushaltsjahren gezwungen sah,
haushaltswirtschaftliche Sperren auszusprechen. Das hatte nattrlich auch erhebliche Auswirkun-
gen auf das beschlossene Schulgebdudeunterhaltungsprogramm. Die dort vorgesehen MaRRnah-
men in den einzelnen Haushaltsjahren konnten in erheblichem Umfang nicht wie geplant durchge-
fuhrt werden. Die Aktivitaten wurden vielmehr auf solche Malnahmen beschrankt, die fur die Sub-
stanzerhaltung der Gebaude, fir Wartungen/Prifungen von Gebaudeeinrichtungen und notwendi-
ge Reparaturleistungen erforderlich waren. Weitere Mal3nahmen, die sich auf die Nutzung der Ge-
baude positiv ausgewirkt hatten, mussten aber grol3tenteils zuriickgestellt werden.

Angesichts des schon weiter fortgeschrittenen Planungszeitraums des Unterhaltungsprogramms
hat die Verwaltung davon Abstand genommen, das bestehende Unterhaltungsprogramm zu aktua-
lisieren/fortzuschreiben. Es wurde vielmehr bewusst der Weg einer Neuauflage mit einer erneuten
Bestandsaufnahme gewahlt. Dabei wurden zunéchst die MalRnahmen erfasst, die zur Substanzer-
haltung und -verbesserung der jeweiligen Objekte erforderlich sind. Anschliel3end wurden gemein-
sam mit dem Amt fir Jugend, Schule und Sport, dem Tiefbau- und Grunflachenamt sowie den je-
weiligen Schulleitungen die Objekte besichtigt, um den bisher nicht erfassten Unterhaltungsbedarf,
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aber auch nutzungsbedingte Erfordernisse feststellen bzw. aufnehmen zu kénnen.

Mit dem Schulgeb&udeunterhaltungsprogramm soll - wie auch schon in der Vergangenheit - eine
vorausschauende Instandhaltung der stadtischen Schul- und angegliederten Sportgebdude er-
reicht werden. Weiterhin werden durch eine strukturiert aufgebaute Gebaudeunterhaltung die fi-
nanziellen Auswirkungen auf den stadtischen Haushalt kalkulierbarer gestaltet und letztlich auch
Reparatur- und Sanierungsstaus vermieden.

Der Bericht enthalt das als erforderlich angesehene Finanzvolumen in den stadtischen Schulge-
b&auden fur den kommenden Finanzplanungszeitraum 2017-2020. Die in den sich daran anschlie-
Renden Folgejahren vorgesehenen MalRnahmen sind als ,Merkposten® ebenfalls im Schulgebau-
deunterhaltungsprogramm berticksichtigt. Vom Haushaltsjahr 2017 abgesehen handelt es sich bei
den Kostenkalkulation allerdings nur um grobe Kostenschatzungen, die fir die Planungen der je-
weiligen Haushaltsjahre dann konkretisiert werden (mussen).

Zur Finanzierung der im Schulgebaudeunterhaltungsprogramm dargestellten MalRBhahmen dient
neben den von der Stadt Hilden bereitgestellten Mitteln zusatzlich das NRW-Férderprogramm ,Gu-
te Schule 2020“. Uber dieses Férderprogramm des Landes sollen den Kommunen in den Jahren
2017-2020 jahrlich 500 Mio. Euro zuflie3en, mit denen Investitionen, aber auch Sanierungs- und
Modernisierungsaufwénde in den kommunalen Schulgebauden geférdert werden. Auf die Stadt
Hilden sollen pro Jahr 393.048 € entfallen. Mit diesen zusatzlichen Férdergeldern werden die stad-
tischen Finanzmittel erheblich aufgestockt. Andernfalls wére die Realisierung eines solch umfang-
reichen Programms fir die Stadt Hilden aktuell nicht mdglich. Hier ist auch zu bericksichtigen,
dass die Stadt Hilden neben den im Unterhaltungsprogramm erwdhnten MalBnahmen auch die
jahrlich anfallenden Wartungen, Inspektionen und Prifungen durchfiihrt und finanziert.

Der Inhalt des vorliegenden Schulgebdudeunterhaltungsprogramms erfasst sowohl investive als
auch nicht-investive bauliche Malinahmen. Nach den bislang vorliegenden Entwirfen zum Férder-
programm ,Gute Schule 2020“ sollen Ausgaben in beiden Kategorien forderfahig sein. Die konkre-
ten Bewilligungsbedingungen zu diesem Landesprogramm liegen aber noch nicht vor. Sollten sich
hier noch Anderungen ergeben, wird die Verwaltung zeitnah reagieren.

Auf die nachfolgenden besonderen Aspekte innerhalb des Schulgebaudeunterhaltungsprogram-
mes sei besonders hingewiesen:

1. Fur den Schulstandort Diisseldorfer Str. 148 lagen zur Beschlussfassung zum Nachtrags-
haushalt einige Antrage zu Geb&udeunterhaltungsmallnahmen aus der Schulpflegschaft
vor. Im Rahmen der durchgefiihrten Ortstermine war festzustellen, dass -vor allem zum
Renovierungszustand- hier vorrangiger Bedarf besteht. Aus diesem Grund wurden hier Mit-
tel in das Schulgebaudeunterhaltungsprogramm im Gesamtumfang von 600.000 € verteilt
uber die Jahre 2017-2019 eingestellt.

2. Der am Schulstandort Walder Str. 100 der Gemeinschaftsgrundschule Kalstert vorhandene
4-Klassen-Pavillon (Zellenbauweise aus dem Jahre 1972) wurde seit der letzten Erfassung
mit verschiedenen, kleineren Unterhaltungsmafinahmen in einen Zustand versetzt, der eine
Nutzung als Schulgebaude noch zulasst. Unabhangig davon sieht ein zeitgemaler und at-
traktiver Schulbau heute natirlich anders aus. Der Pavillon besitzt nur noch eine vier Jahre
dauernde wirtschaftliche Lebenszeit und verfugt daher in der Anlagenbuchhaltung derzeit
nur noch Uber einen Restwert von rd. 20.000 €. Daher muss dieser Pavillon mittelfristig
durch einen Neubau ersetzt werden. In vergleichbarer Gro3enordnung (wenn dies denn er-
forderlich sein sollte) wirde ein solcher Neubau finanzielle Mittel von rd. 1.000.000 € erfor-
dern.

3. In der tabellarischen Darstellung der fur die Wilhelm-Huls-Schule vorgesehenen Mal3nah-
men ist u.a. der ,Neubau der WC-AuRenanlage / Planung eines Erganzungsbaus®, aller-
dings ohne weitere Kostenangabe aufgefiihrt. Angesichts des baulichen (schlechten) Zu-
stands des WC-Nebengebaudes, der Vielzahl der Schiiler/innen, der rdumlichen Verhalt-
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nisse im Schulgebaude und des Uberschlagig ermittelten Raumbedarfs geht die Verwaltung
davon aus, dass neben der WC-AuRRenanlage fir den Schulbetrieb weitere Raumlichkeiten
notwendig sind. Uberschlagig kann hier von rd. 750.000 € ausgegangen werden, die jedoch
erst im Rahmen einer Raumbedarfsanalyse und einer folgenden Entwurfsplanung spezifi-
ziert werden kdnnen.

Eine Entscheidung zu Gunsten einer baulichen Erweiterung auf dem Schulgrundstiick hatte
naturlich Einfluss auf die MaRnahmen, die sich auf die AuRenanlagen der Schule beziehen.
Hier sei vor allem die Schulhofsanierung, die Pausenhofliberdachung und die Aufstellung
eines neues Spielgerates genannt. In diesem Fall ware eine zeitliche und finanzielle Neu-
ordnung erforderlich.

4. Besonderes Augenmerk wurde bei den Ortsterminen auch auf die Ausstattung und den Zu-
stand der sanitdren Anlagen gelegt. Im weit Uberwiegenden Teil der Schulstandorte ist die-
se auch als zufriedenstellend bis gut zu bezeichnen. Allerdings sind in verschiedenen
Schulen die sanitaren Einrichtungen auch instandsetzungs-, sanierungs- oder gar erneue-
rungsbedirftig (s.o., Wilhelm-Huils-Schule). Diese Sanitaranlagen wurden entsprechend ih-
rer Prioritat in das Schulgebaudeunterhaltungsprogramm mit aufgenommen.

Uber die Aufnahme von Finanzmittel fir das hiermit vorgestellte Schulgebaudeunterhaltungspro-
gramm in die Haushalts- und Finanzplanung 2017-2020 wird erst mit dem Haushaltsplan 2017
endgultig entschieden. Damit sich die Mitglieder des Schul- und Sportausschusses sowie des Aus-
schusses fur Umwelt- und Klimaschutz ein Bild von den vorgesehenen Maflinahmen machen kén-
nen, werden hiermit Ortsbesichtigungen verschiedener Schulstandorte vor den Fachausschusssit-
zungen zu Beginn des kommenden Jahres vorgeschlagen. Auch angesichts der vorherigen Aus-
fuihrungen schlagt die Verwaltung fiur diese Ortsbesichtigungen die Schulstandorte der Walter-
Wiederhold-Schule, Dusseldorfer Str. 148 und der Wilhelm-Hiils-Schule, Augustastr. 29 vor.

gez. Birgit Alkenings
Birgermeisterin
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Finanzielle Auswirkungen

Produktnummer / -bezeichnung 011301/011303 Gebaudeunterhaltung /
Investitionen

Investitions-Nr./ -bezeichnung:

Pflichtaufgabe oder Pflicht- freiwillige X

freiwillige Leistung/MaRnahme aufgabe (hier ankreuzen) | Leistung (hier ankreuzen)

Folgende Mittel sind im Ergebnis-/ Finanzplan veranschlagt:
(Ertrag und Aufwand im Ergebnishaushalt / Einzahlungen und Auszahlungen bei Investitionen)

Haushaltsjahr

Kostentrager/ Investitions-Nr.

Konto

Bezeichnung

Betrag €

Aus der Sitzungsvorlage ergeben sich folgende neue Ansatze:
(Ertrag und Aufwand im Ergebnishaushalt / Einzahlungen und Auszahlungen bei Investitionen)

Haushaltsjahr | Kostentrdger/ Investitions-Nr. | Konto Bezeichnung Betrag €

2017 verschiedene Aufwand versch. 1.363.000
2018 verschiedene Aufwand versch. 1.585.000
2019 verschiedene Aufwand versch. 1.259.500
2020 verschiedene Aufwand versch. 1.142.000

Bei Uber-/auBerplanmaiigem Aufwand oder investiver Auszahlung ist die Deckung
gewahrleistet durch:

(hier ankreuzen)

Haushaltsjahr | Kostentrdger/ Investitions-Nr. | Konto Bezeichnung Betrag €
Stehen Mittel aus entsprechenden Programmen des Landes, ja nein
Bundes oder der EU zur Verfiigung? (ja/nein) X

(hier ankreuzen)

Freiwillige wiederkehrende MalRnahmen sind auf drei Jahre befristet.
Die Befristung endet am: (Monat/Jahr)

Wurde die Zuschussgewahrung Dritter durch den Antragstel-
ler gepriift — siehe SV?

ja

(hier ankreuzen)

nein

(hier ankreuzen)

Finanzierung/Vermerk Kdmmerer

Gesehen Klausgrete




	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage
	FAuswirkung
	FLD_VONAME

